
Nr. 122  -  27.01.2007            www.atr-zeitung.com   Preis:  1,20 €

Einzige deutschsprachige Wochenzeitung f¿r die T¿rkei
Seit 2007  -  e-paper  -  Einzelhefte  &  Abonnement

AKTUELLE T¦RKEI RUNDSCHAU
Seit 2006 vereinigt mit PRIMA LEBEN RA

Die nächste Ausgabe erscheint am

Samstag, 03.02.2007
als elektronische Ausgabe bei
www.atr-zeitung.com

Zum Inhalt dieser Ausgabe
Seite(n)

8, 10 Türkischer Pressedienst
11 Aus Städten und Provinzen
13 -15 Kunst, Kultur, Literatur, Termine   
16 Welt der Christen
17 Gedanken, Gefühle, Leserbriefe
18 Rätsel, Humor & Kurzweiliges
19 Kochen & Haushaltstipps
22 - 24 Wissenschaft, Forschung, Recht
25 - 27 Wirtschaft, Politik, Gesellschaft 
 Kurz-Impressum Seite 05
 Impressum Seite 10

Bild:  Die Kunst des Teppichknüpfens ...
ein Motiv für den ATR-Kalender im 
Monat Februar (jetzt als download)

Betroffenheit, Proteste und Nachdenken

Ermordeter Herausgeber Hrant Dink beigesetzt
17-jähriger gesteht die Tat  -  wer aber ist für diese Tat verantwortlich?

Ministerpräsident Recep Tayyip 
Erdoğan verurteilte das Attentat gegen 
den Journalisten Hrant Dink. An der 
Beerdigungsfeier nahm im Namen der 
Regierung Außenminister Abdullah Gül 
teil. 

Arzuhan Yalçındağ, die Vorstandsvor-
sitzende der zur Doğan-Holding 
gehörenden Radio- und Fernseh-
sendungen, sprach gegenüber der 
italienischen Tageszeitung ‚Corriere Della 
Sera’ und erklärte bezüglich des Mordes 
an Hrant Dink: „Dieser Mord hat der 

ganzen Türkei großen Schaden zugefügt. 
Es gibt selten Aktionen, die der Türkei 
in diesem Maße schaden. Da diese Tat 
nicht zu einem Türken passt, hat sie auch 
unsere Nationalehre getroffen.“

In einem Kommentar der türksichen 
Tageszeitung Türkiye war zu lesen: „Es 
ist klar, dass der Mord nicht mit den 
Machenschaften des Staates im Staat 
zu tun hat. Der Staat im Staat hat zwar 
zu Zeiten der Auseinandersetzungen 
viel Unlogisches vollbracht, aber es 
widerspricht der Natur, eine Aktion zu 

setzen, die uns großen Schaden zufügt. 
Kein Organ des Staates wird so etwas 
Unlogisches tun. So ungeschickt sind wir 
nun nicht.“ Und weiter: „Denn Hrant 
Dink hat Artikel geschrieben, in denen 
die Türken gedemütigt werden. Aber 
dies muss als Pressefreiheit aufgefasst 
werden. Andernfalls müssten wir allen 
Andersdenken das Recht auf Gewalt 
einräumen, was zu einer anarchistischen 
Lage führen würde. Demokratien werden 
auf Meinungsfreiheit gegründet.“
... Kommentar und weitere Berichte 
auf den Seiten 3, 8, 10

Türkei

100.000  pflebedürftige 
Norweger in die Türkei

Eine Meldung in einer türkischen Zeitung, 
über die wir nachgedacht haben

Seite   11

Deutschland

Hartz und Mannesmann -  
was man daraus lernen kann
... und die Justiz funktioniert doch! 

Gedanken zu den Urteilen 
bei Top-Managern
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Tourismus professionell

Vor ungezielten 
Investitionen erst eine 

Machbarkeitsstudie
Ein Beispiel, das in der Türkei 

Schule machen sollte
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